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Ökologische Zustandsbewertung der Seen in Schleswig-
Holstein nach EG-Wasserrahmenrichtlinie  
Stand Juni 2021 

1. Nach welchen Prinzipien wird der ökologische Zustand bzw. das ökologische 
Potenzial von Seen bewertet? 

Die Bewertung des ökologischen Zustands der natürlichen Seen erfolgt gemäß der EG-
Wasserrahmenrichtlinie (EG-WRRL 2000) und der Oberflächengewässerverordnung 
(OGewV 2016) anhand einer fünfstufigen Skala (sehr gut, gut, mäßig, unbefriedigend, 
schlecht). Das ökologische Potenzial der künstlichen Seen wird hingegen nach einer 
vierstufigen Skala (gut und besser, mäßig, unbefriedigend, schlecht) bewertet. Für die 
Wasserrahmenrichtlinie werden nur Seen mit einer Seefläche von mehr als 0,5 km² bewertet 
und die Ergebnisse an die EU gemeldet. Die Zustandsbewertung richtet sich nach dem 
jeweiligen Seetyp und bezieht die ökologische Qualität der vier Lebensgemeinschaften 
Phytoplankton (Mikroalgen), Makrophyten (Unterwasservegetation), Makrozoobenthos 
(wirbellose Tiere) und Fische ein. Die empfindlichste Lebensgemeinschaft mit dem 
schlechtesten Bewertungsergebnis bestimmt die Gesamtbewertung (one-out-all-out-Prinzip). 
Werden jedoch die Umweltqualitätsnormen für die flussgebietsspezifischen Schadstoffe 
überschritten, wird der ökologische Zustand bzw. das ökologische Potenzial bestenfalls als 
„mäßig“ bewertet.  
Unterstützend werden seetypspezifische Grenzwerte, sogenannte Orientierungswerte, für 
Gesamt-Phosphor und Sichttiefe hinzugezogen. Für den sehr guten Zustand werden 
zusätzlich hydromorphologische Komponenten bewertet.  

2. Wie setzt sich die Bewertung des ökologischen Zustandes der schleswig-
holsteinischen Seen zusammen?  

Die Bewertung der Seen stützt sich hauptsächlich auf die beiden trophie-indikativen 
Lebensgemeinschaften Phytoplankton und Makrophyten. Für diese existieren EU-weit 
abgestimmte Bewertungsverfahren (Phytoplankton: PhytoSee, Makrophyten: Phylib), so 
dass fast alle natürlichen Seen anhand dieser beiden Qualitätskomponenten zuverlässig 
bewertet werden können. Ausnahmen gibt es lediglich beim Phytoplankton von 3 
Strandseen, die wegen ihres Salzgehaltes nicht bewertbar sind (siehe Tabelle 1). 

Hydromorphologische Veränderungen der Seeufer, die sich hauptsächlich auf die Wirbellose 
Fauna (Insektenlarven, Muscheln, Schnecken, u.ä.) auswirken, spielen bei den Seen 
Schleswig-Holsteins eine geringere Rolle. Das Makrozoobenthos wird daher überwiegend 
bei den größeren Seen zur Bewertung herangezogen. 

Für die Fische gibt es im norddeutschen Tiefland zwei Verfahren, das SIDE- und das TYPE-
Verfahren. Das interkalibrierte TYPE-Verfahren wurde u. a. aufgrund der vorgegebenen 
aufwändigen Methode der Stellnetzfischerei bisher nur an wenigen Seen eingesetzt. Das 
SIDE-Verfahren, mit dem die Bewertung anhand vorhandener Fischerei-Daten durchgeführt 
wird, wurde in Schleswig-Holstein an ca. 40 % der Seen genutzt. Das Fehlen der 
Bewertungsergebnisse bei den übrigen 60 % der Seen wird als nicht problematisch 
angesehen. Da der ökologische Zustand der Fischfauna in natürlichen Seen durch den 
Trophiegrad beeinflusst wird, ist aufgrund der zu hohen Nährstoffbelastung der schleswig-
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holsteinischen Seen zu erwarten, dass das Bewertungsergebnis für den Wasserkörper 
anhand der Fische in der Regel nicht schlechter ausfällt als anhand des Phytoplanktons.  

Zur Bewertung der morphologischen Komponente, der Struktur der Uferzone, liegt ein 
bundesweit einheitliches Verfahren zur Klassifizierung der Seeufer vor, das an allen Seen 
zur Einstufung herangezogen wurde. Für die hydrologische Komponente erfolgt die 
Bewertung auf Basis der Verfahrensempfehlung der LAWA zur Klassifizierung des 
Wasserhaushalts von Einzugsgebieten und Wasserkörpern, welches auch für die Seen 
angewendet wurde. Bezüglich der allgemeinen physikalisch-chemischen Bedingungen 
werden die Orientierungswerte für Gesamt-Phosphor und Sichttiefe gemäß OGewV (2016) 
zur Bewertung herangezogen.  

Die Gruppe der flussgebietsspezifischen Schadstoffe fließt ebenfalls in den ökologischen 
Zustand ein. Hierbei handelt es sich z.B. um Arsen oder PCB (Polychlorierte Biphenyle).  

Nähere Informationen zur Bewertung des ökologischen Zustandes und der 
Bewertungsverfahren sind unter www.gewaesser-bewertung.de zu finden.  

3. Wie wird der ökologische Zustand der natürlichen schleswig-holsteinischen 
Seen aktuell eingeschätzt?  

Für die Erstellung des 3. Bewirtschaftungsplanes wurden im Dezember 2019 die 62 
natürlichen schleswig-holsteinischen Seen mit einer Seefläche größer 0,5 km² bewertet.  

Die ökologische Zustandsbewertung ergibt unter Einbeziehung aller bis einschließlich 
2019 vorliegenden Daten folgendes Ergebnis: 

Bitte Dokument als Download einfügen:  
Tabelle 1: Bewertung des ökologischen Zustandes der größeren natürlichen und 
künstlichen Seen Schleswig-Holsteins gemäß EG-Wasserrahmenrichtlinie 
(Dokumente: Seen_Bewertung_Internet_2021_Tabelle_1_bf) 

Wie in Abbildung 1 dargestellt, wird nur ein See (Selenter See) mit „gut“ bewertet. Knapp 
ein Drittel (31 %) der natürlichen Seen befindet sich in einem mäßigen Zustand. Aufgrund 
von Eutrophierungserscheinungen wurde bei 44 % der Seen ein unbefriedigender Zustand 
und bei einem Viertel (24 %) nur ein schlechter Zustand festgestellt.  

Ausschlaggebend für die Gesamtbewertung ist die Gewässerflora, wobei häufig die 
Makrophyten die empfindlichste Lebensgemeinschaft darstellen. In über 90 % aller 
natürlichen Seen verfehlen die Makrophyten den guten ökologischen Zustand. Die 
Bewertung des Freiwassers anhand des Phytoplanktons zeigt ein positiveres Bild: Anhand 
der Mikroalgen wurden 39 % der 62 Seen mit „gut“ und „sehr gut“ bewertet. Nur bei 3 Seen 
befinden sich die Mikroalgen im schlechten Zustand.  

Das Makrozoobenthos wurde im Schwerpunkt an den größeren Seen des Landes 
untersucht. Dort zeigt sich, dass die Uferzone der Seen anhand des Makrozoobenthos mit 
„sehr gut“ bis „mäßig“ bewertet wurde. Nur der Große Plöner See wurde aufgrund des 
Schilfrückgangs und der Vielzahl der eingewanderten Arten mit „unbefriedigend“ beurteilt.  

Ähnlich gut war das Ergebnis bei den Fischen. Es ergaben sich anteilig je zur Hälfte gute bis 
mäßige Bewertungen.  

http://www.gewaesser-bewertung.de/
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Der Schluensee wird anhand des Phytoplanktons und der Unterwasservegetation mit gut 
und anhand des Makrozoobenthos sogar mit sehr gut bewertet. Die Artenzusammensetzung 
der Fische führt jedoch zu einer Abwertung. Hier wird derzeit geprüft, ob die Bewertung 
anhand der Fische noch zutreffend ist. 

 

Abbildung 1: Bewertung des ökologischen Zustandes (ÖZ) der 62 natürlichen schleswig-
holsteinischen Seen mit einer Seefläche größer als 0,5 km².  
Dargestellt ist die Qualität der vier Lebensgemeinschaften und der 
flussgebietsspezifischen Schadstoffkonzentrationen sowie der daraus resultierende 
ökologische Gesamtzustand. Für die unterstützenden Qualitätskomponenten 
(Wasserhaushalt, Morphologie, Gesamt-Phosphor, Sichttiefe) zeigen die Daten, ob 
die vorgeschriebene Qualität eingehalten oder verfehlt wird.  
Datengrundlage: Bewertungsdaten des 3. Bewirtschaftungsplans bis zum Jahr 2019. 

Hinsichtlich der flussgebietsspezifischen Schadstoffe ist nur in 4 von 62 Seen eine 
Überschreitung der Umweltqualitätsnorm zu verzeichnen. Im Suhrer See ist der biologische 
Zustand der Lebensgemeinschaften zwar gut, jedoch führt eine PCB-Belastung des 
Sediments aufgrund von Altlasten zur Abwertung dieses Ergebnisses.  

Die Hydrologie und die Morphologie stellen nur bei wenigen Seen eine Belastung dar. 
Anhand beider unterstützenden Komponenten werden in den meisten Fällen die Vorgaben 
der WRRL eingehalten. 

Anhand der Qualitätskomponente Phosphor ist zu erkennen, dass nur wenige 
Wasserkörper den Orientierungswert für den guten ökologischen Zustand einhalten. Dieses 
Ergebnis unterstützt die Aussage, dass bei den Seen erhöhte Nährstoffeinträge maßgeblich 
für die Nichteinhaltung der Ziele der EG-WRRL verantwortlich sind. 

Der Orientierungswert für Sichttiefe wird bei 23 Wasserkörpern eingehalten und zeigt somit 
ein ähnliches Bild wie das Bewertungsergebnis anhand des Phytoplanktons. 
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Nach gegenwärtigem Kenntnisstand werden die Ziele der EG-Wasserrahmenrichtlinie 
mittelfristig, d.h. bis zum Jahr 2027, voraussichtlich nur an wenigen Seen erreicht.  

4. Wie wird das ökologische Potenzial der künstlichen schleswig-holsteinischen 
Seen eingeschätzt? 

Für die Ableitung des ökologischen Potenzials der künstlichen Seen existiert 
deutschlandweit ein abgestimmtes Verfahren. Für das höchste ökologische Potenzial werden 
in der Regel die Referenzbedingungen desjenigen natürlichen Gewässertyps herangezogen, 
der am ehesten mit dem künstlich entstandenen Gewässer vergleichbar ist. Bewertet wird 
das Potenzial mit den biologischen Verfahren, die zunächst für natürliche Seen entwickelt 
wurden und später für künstliche Seen angepasst wurden. 

Die künstlichen Seen an der Nordseeküste lassen sich jedoch keinem der natürlichen 
Seetypen zuordnen. Grund dafür ist der sehr nährstoffreiche Wattboden in den relativ jung 
eingedeichten Gebieten und der Einfluss des Nordseewassers. Salzwassereinfluss und ein 
hoher natürlicher Nährstoffgehalt ist bei keinem der bisher definierten Seetypen 
charakteristisch.  

Daher wurde für die Potenzialbewertung dieser Seen folgende Vorgehensweise entwickelt: 

• Die Referenztrophie der nicht durchflossenen Seen in den Kögen liegt aufgrund der 
hohen P-Konzentrationen im Grundwasser im hypertrophen Bereich. Für die 
durchflossenen Westküstenseen werden die Orientierungswerte von den 
Fließgewässern der Marschen (Typ 22) herangezogen. Diese wurden bei allen 
durchflossenen See-Wasserkörpern eingehalten. 

• Eine Übertragung der Untersuchungsergebnisse von den zugeordneten 
Fließgewässer-Wasserkörpern hinsichtlich der flussspezifischen Schadstoffe ergab 
bei allen künstlichen Seen der Westküste keine Überschreitung der 
Umweltqualitätsnormen.  

Mit diesen Vorgaben und unter Einbeziehung bestimmter Nutzungsaspekte 
(Hochwasserschutz, Naturschutz) wird das ökologische Potenzial für alle elf künstlichen 
Seen mit gut bewertet. 

5. Literatur und weiterführende Informationen 

EG-WRRL (2000). RICHTLINIE 2000/60/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND 
DES RATES vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen 
der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik; Amtsblatt Nr. L 327 vom 22/12/2000 S. 0001 
– 0073 

OGewV (2016). Oberflächengewässerverordnung vom 20. Juni 2016 (BGBl. I S. 1373), die 
durch Artikel 255 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert worden ist. 

Informationsportal zur Bewertung der Oberflächengewässer in Deutschland gemäß EG- 
Wasserrahmenrichtlinie: 
www.gewaesser-bewertung.de 

Informationsportal des LLUR SH zu den Seen Schleswig-Holsteins: 
www.Schleswig-Holstein.de/Seen

http://www.gewaesser-bewertung.de/
http://www.schleswig-holstein.de/Seen
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Anhang 

Tabelle 1:  Bewertung des ökologischen Zustandes der größeren natürlichen und künstlichen Seen Schleswig-Holsteins gemäß EG-
Wasserrahmenrichtlinie.  
Dargestellt sind die Ergebnisse, die für den 3. Bewirtschaftungsplan an die EU gemeldet werden. Einbezogen wurden alle bis 2019 
vorliegenden Untersuchungsdaten." 

 

Be
ar

be
itu

ng
sg

eb
ie

t 

 W
as

se
rk

ör
pe

rn
um

m
er

 

 W
as

se
rk

ör
pe

rn
am

e 

 S
ee

ty
p 

 P
hy

to
pl

an
kt

on
  

 (P
la

nk
tis

ch
e 

M
ik

ro
al

ge
n)

 

 M
ak

ro
ph

yt
en

  
 (U

nt
er

w
as

se
rv

eg
et

at
io

n)
 

 M
ak

ro
zo

ob
en

th
os

 
 (W

irb
el

lo
se

 T
ie

re
) 

 F
is

ch
e 

 W
as

se
rh

au
sh

al
t 

 M
or

ph
ol

og
ie

 

 a
llg

em
ei

ne
 p

hy
si

ka
lis

ch
- 

 c
he

m
is

ch
e 

Pa
ra

m
et

er
: S

ic
ht

tie
fe

 

 a
llg

em
ei

ne
 p

hy
si

ka
lis

ch
- 

 c
he

m
is

ch
e 

Pa
ra

m
et

er
: P

ho
sp

ho
r 

 S
pe

zi
fis

ch
e 

Sc
ha

ds
to

ffe
 

 Ö
ko

lo
gi

sc
he

r Z
us

ta
nd

 
 (n

at
ür

lic
he

 S
ee

n)
 

 Ö
ko

lo
gi

sc
he

s 
Po

te
nz

ia
l 

 (k
ün

st
lic

he
 S

ee
n)

 

    Bewertungsskala 
(Zustandsklassen)   1-5 2=gut 

3=nicht gut 
2=eingehalten 

3=nicht eingehalten 

2=nicht über-
schritten 

3=überschritten 
1-5 1-4 

10 0003 Ahrensee 10 3 3 - - 2 2 3 3 2 3  

6 0009 Arenholzer See 11 2 3 - - 2 2 2 3 2 3  

34 0016 Barkauer See 12 5 3 - 2 2 2 3 3 2 5  

32 0019 Behlendorfer See 13 2 4 - 3 2 2 2 2 2 4  

26 0020 Behler See 10 2 3 - - 2 2 2 3 2 3  

26 0021 Belauer See 10 3 4 - - 2 2 3 3 2 4  

7 0025 Bistensee 11 2 4 - - 2 3 2 3 2 4  

10 0033 Bordesholmer See 11 4 5 - 2 2 2 3 3 3 5  

26 0037 Bornhöveder See 11 3 5 - - 2 3 3 3 2 5  

10 0040 Bothkamper See 11 5 5 - 3 2 2 3 3 2 5  

11 0042 Brahmsee 11 3 3 - - 2 3 3 3 2 3  

26 0061 Dieksee 10 2 4 - 2 2 2 2 3 2 4  

27 0062 Dobersdorfer See 14 3 2 - - 2 2 3 3 2 3  

32 0070 Drüsensee 11 2 4 - - 2 2 3 3 2 4  

13 0072 Einfelder See 88 4 3 - 3 2 3 3 3 2 4  

21 0107 Großensee 88 2 4 - - 2 2 2 2 3 4  

27 0109 Großer Binnensee 88 4 2 - 3 3 2 3 3 2 4  

26 0110 Großer Eutiner See 11 3 4 - 3 2 2 3 3 2 4  

32 0111 Großer Küchensee 10 2 4 - - 2 2 2 2 2 4  

26 0114 Großer Plöner See 13 2 3 4 2 2 2 2 3 2 4  

29 0115 Großer Pönitzer See 13 2 3 - 3 2 3 3 2 2 3  

32 0117 Großer Ratzeburger See 10 3 3 3 2 2 2 2 3 2 3  

30 0120 Großer Segeberger See 14 2 3 - - 2 2 2 2 2 3  

32 0126 Gudower See 88 3 5 - - 2 2 3 3 2 5  

25 0145 Hemmelmarker See 88 4 5 - - 2 2 3 3 2 5  

29 0146 Hemmelsdorfer See 14 4 4 - 3 2 2 3 3 2 4  

7 0152 Hohner See 88 4 5 - - 2 2 3 3 2 5  

26 0178 Kellersee 10 3 4 - 2 2 2 3 3 2 4  

26 0194 Kleiner Plöner See 10 2 3 - 3 2 3 2 3 2 3  

24 0228 Langsee, 
Süderfahrenstedt 11 2 5 - - 2 2 3 3 2 5  

26 0231 Lanker See 11 4 4 - - 2 2 3 3 2 4  

30 0264 Mözener See 11 4 5 - - 2 2 3 3 2 5  

29 0284 Neustädter 
Binnenwasser 88 n.b. 4 - - 2 2 3 3 2 4  

30 0286 Neversdorfer See 11 3 4 - - 2 3 3 3 2 4  

27 0300 Passader See 11 3 4 - - 2 2 3 3 2 4  

26 0315 Postsee 11 3 4 - 3 2 2 3 3 2 4  

6 0344 Sankelmarker See 11 2 5 - - 2 2 3 3 2 5  

22 0288 Schaalsee - Niendorfer 
Binnensee 10 2 4 - 2 2 2 2 3 2 4  

22 0488 Schaalsee - Nordwestteil 13 2 3 2 2 2 2 2 3 2 3  

26 0353 Schluensee 13 2 2 1 3 2 2 2 3 2 3  

26 0355 Schmalensee 11 4 5 - - 2 2 3 3 2 5  

26 0359 Schöhsee 13 2 3 1 2 2 2 2 2 3 3  

25 0367 Schwansener See 88 n.b. 4 - - 3 2 3 3 2 4  

26 0479 Schwentinesee 12 2 4 - - 2 2 2 3 2 4  

26 0376 Seedorfer See 11 3 4 - - 2 2 3 3 2 4  

27 0381 Sehlendorfer Binnensee 88 n.b. 3 - - 2 2 3 3 2 3  

27 0383 Selenter See 13 1 1 2 2 2 2 2 2 2 2  
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    Bewertungsskala 
(Zustandsklassen)   1-5 2=gut 

3=nicht gut 
2=eingehalten 

3=nicht eingehalten 

2=nicht über-
schritten 

3=überschritten 
1-5 1-4 

26 0385 Sibbersdorfer See 11 4 5 - 3 2 2 3 3 2 5  

26 0391 Stendorfer See 11 3 5 - - 2 2 3 3 2 5  

26 0393 Stocksee 13 3 3 - - 2 2 2 2 2 3  

26 0395 Stolper See 10 3 4 - - 2 2 3 3 2 4  

6 0399 Südensee 11 4 5 - - 2 2 3 3 2 5  

26 0404 Suhrer See 13 2 2 1 2 2 2 2 2 3 3  

29 0403 Süseler See 11 3 3 - 3 2 2 2 3 2 3  

26 0413 Trammer See 13 2 4 - - 2 3 2 3 2 4  

27 0420 Tresdorfer See 10 3 3 - - 2 2 3 3 2 3  

26 0427 Vierer See 10 3 4 - 3 2 2 3 3 2 4  

30 0434 Wardersee, Krems II 11 4 3 - 3 2 2 3 3 2 4  

11 0433 Wardersee, Warder 11 2 4 - - 2 3 3 3 2 4  

10 0443 Westensee 11 2 3 - 2 2 2 2 3 2 3  

25 0447 Windebyer Noor 88 5 4 - - 3 2 3 3 2 5  

10 0449 Wittensee 13 3 3 3 2 2 2 2 3 2 3  

3 0041 Bottschlotter See 99 n.b. n.b. - - 2 2 n.b. n.b. 2  2 
4 0480 Holmer See, Arlau 99 n.b. n.b. - - 2 2 n.b. n.b. 2  2 
9 0483 Kronenloch 99 n.b. n.b. - - 2 2 n.b. n.b. 2  2 

4 0485 Lagune Beltringharder 
Koog 99 n.b. n.b. - - 2 2 n.b. n.b. 2  2 

4 0476 Lüttmoorsee 99 n.b. n.b. - - 2 2 n.b. n.b. 2  2 
1 0319 Rantumbecken 99 n.b. n.b. - - 2 2 n.b. n.b. 2  2 
2 0477 Rickelsbüller Koogsee 99 n.b. n.b. - - 2 2 n.b. n.b. 2  2 
4 0581 Speicherbecken, Arlau 99 n.b. n.b. - - 2 2 n.b. n.b. 2  2 

3 0388 Speicherbecken 
Bongsiel Nord 99 n.b. n.b. - - 2 2 n.b. n.b. 2  2 

3 0487 Speicherbecken 
Bongsiel Süd 99 n.b. n.b. - - 2 2 n.b. n.b. 2  2 

9 0535 Speicherbecken, Miele 99 n.b. n.b. - - 2 2 n.b. n.b. 2  2 

 

Legende: 
Typ 10: Kalkreicher, geschichteter Tieflandsee mit relativ großem Einzugsgebiet 
Typ 11: Kalkreicher, ungeschichteter Tieflandsee mit relativ großem Einzugsgebiet 
Typ 12: Kalkreicher, ungeschichteter Tieflandsee mit relativ großem Einzugsgebiet, Verweilzeit 3-30 Tage 
Typ 13: Kalkreicher, geschichteter Tieflandsee mit relativ kleinem Einzugsgebiet 
Typ 14: Kalkreicher, ungeschichteter Tieflandsee mit relativ kleinem Einzugsgebiet 
Typ 88: Sondertyp natürlicher Seen 
Typ 99: Sondertyp künstlicher Seen 
n.b. Gewässer ist anhand dieser Qualitätskomponente nicht bewertbar 
- keine Daten 
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